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Erfreulicherweise haben wir das Jahr 2015 wieder mit einem kräftigen Plus abgeschlossen. 

Ohne die Selbstabschließer über 1 Mio € 

Ursache dafür war eine erneut höhere Zuweisung aus Kirchensteueraufkommen von 

472.107 €, sowie gegenüber dem Planansatz nicht benötigte 

Personalkosten in Höhe von 192.439€. 

Bei den Baukosten waren die Darlehensrückflüsse  um ca., 190.000 € höher als die 

vergebenen Darlehen. 

Selbst bei den Sachkosten, unserem früheren Sorgenkind,  haben wir einen 

Überschuss zu dem ich bei der Verwendung des Ergebnisses näher eingehen werde. 

 

Ihnen liegt ein Vorschlag zur Verwendung des Ergebnisses vor: 

Die in den letzten Jahren beschlossenen Rücklagen sollen wieder auf die ursprüngliche Höhe 

aufgefüllt werden. Das betrifft den Oikocredit, die Baubeihilfen, die Summe 

Strukturmaßnahmen, die Entschuldung der Gemeinden, und die Gemeindeprojekte, 

Erheblich - nämlich mit 400 T€ - soll die Pfarrhausrücklage aufgestockt werden. 

Neu sollen eingerichtet werden: ein Fonds für Orgelinstandsetzung von 200 T€ eine Rücklage 

für Aktivitäten zum Reformationsjubiläum von 50 T€ (die fehlende Summe wird aus den 

nicht verbrauchten Mitteln der BUGA aufgestockt) und eine Technikrücklage insbesondere 

für die  

IT-Ausstattung der Gemeinden. 

Und ganz oben steht Umlage an Kirchgemeinden von 102.745 €. Das sollen die nicht 

benötigten Mittel der Gemeindeumlagen sein, die solidarisch an alle Gemeinden 

ausgeschüttet werden und zwar je Gemeindemitglied (Stand 2015) das sind 3,77 € pro Kopf. 

Der Rest von gut 3 T€ wird auf das Jahr 2016 vorgetragen. 

 

Falls Sie Rückfragen haben, stellen Sie sie bitte. 

Falls nicht, bitte ich um Bestätigung der Jahresrechnung mit der Entlastung des Wirtschafters 

und der Bestätigung der Verwendung des Ergebnisses. 

  


